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Jesus spricht zu Thomas: 
Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du?
Selig sind, die nicht sehen 

und doch glauben!
(Johannes 20,29)



Geistliches Wort Inhalt

Liebe Gemeinde,
wer legt hier eigentlich den Finger in die 
Wunde? Klar: Thomas. Er hat das Wie-
dersehen mit dem auferstandenen Jesus 
verpasst. Und als die anderen Jünger ihm 
davon erzählen, bleibt er skeptisch. „Erst 
will ich selbst die Wunden von den Nägeln 
an seinen Händen sehen. Mit meinem Fin-
ger will ich sie fühlen. Und ich will meine 
Hand in die Wunde an seiner Seite legen. 
Sonst kann ich das nicht glauben!“

Dann, eine Woche später, passiert es: Jesus 
kommt erneut zu den Jüngern und lässt 
Thomas den Finger in die Wunde legen. 
Erst als Thomas zufassen kann, kann er es 
fassen. Und muss sich dann den Satz gefal-
len lassen: „Weil du mich gesehen hast, 
darum glaubst du? Selig sind, 
die nicht sehen und doch glau-
ben!“ Thomas, der eigentlich 
Zwilling genannt wurde, geht 
als Zweifler in die Geschichte 
ein.
Mit diesem Satz legt auch Jesus 
einen Finger in die Wunde. 
Gerade, wenn es um die Auf-
erstehung geht, kenne ich den 
Wunsch nach einem stichhal-

tigen Beweis. Nach etwas, das über jeden 
Zweifel erhaben ist und das aus Glauben 
Wissen werden lässt. 

Ich fühle mich Thomas da sehr verbunden. 
Doch Glauben ist nicht Wissen. Ja, letztlich 
bedeutet Glauben noch nicht mal das Für-
wahr-Halten von bestimmten Dingen. Am 
Ende heißt Glauben: Vertrauen. Jesus legt 
den Finger in die Wunde, wenn er sagt: Ver-
trauen heißt, nicht alles überprüfen und 
kontrollieren zu können. Kontrolle ist gut, 
doch Vertrauen ist besser.

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünscht Ihnen
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Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen 
hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht 
sehen und doch glauben!

(Johannes 20,29)

In der neuen Läuteordnung werden alle 
Geläute im Kirchenjahr geregelt. Ein paar 
Details haben sich jetzt verändert. Neu und 
hörbar sind vor allem zwei Entscheidungen:
+ Wir läuten am Morgen nicht mehr 7 Uhr, 
sondern 8 Uhr das erste Tagzeitengeläut.
+ Am Sonntag ist das Vorläuten  vor dem
Gottesdienst nun auf 9.30 Uhr beschränkt. 
Dafür ist ein Nachgeläut nach dem Got-
tesdienst bei Bedarf möglich.
Die Läuteordnung steht vollständig auf 
unserer Homepage.

Eine Gemeindeversammlung ist im Rah-
men des Gemeindefestes am 23. August 
geplant. Dabei wird der Kirchenvor-
stand über aktuelle Entwicklungen der 
Gemeinde berichten. Schon jetzt eine 
herzliche Einladung dazu. 

Neues aus dem Kirchenvorstand:

Am 8. März haben die Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher sowie die 
Pfarrerinnen und Pfarrer (auch die im 
Ruhestand) die Mitglieder für die nächste 
Landessynode gewählt. Ergebnis: Dr. Juli-
ane Keitel,  Anja Wald, Pfarrer Nico Piehler.

Der Gemeindebrief verursacht einige 
Kosten, schließlich erscheint er alle zwei 
Monate in einer Auflage von 1500 Stück, 
durchgehend farbig und auf Recyclingpa-
pier. Deshalb war die Ausgangskollekte 
bis Ende März für den Gemeindebrief 
bestimmt. Der Kirchenvorstand hat ent-
schieden, dass das Heft ab Juni aller drei 
Monate im Rhythmus der Jahreszeiten 
erscheint. Das spart sowohl finanzielle als 
auch personelle Ressourcen. 
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Bereits eine Woche später, am 13. Juni 
2026 freut sich unsere Gemeindeband 
#Hashtag, Sie mit einer Mischung aus ei-

genen Songs und bekannten Pop- und 
Rock-Hits in den Bann zu ziehen.

Herje Mine ist nicht etwa un-
ser verzweifelter Ausruf 
über das Programm, son-
dern eine Leipziger Klez-
mer-Band, die am 20. Juni 
2026 mit rasanter und lei-

denschaftlicher Balkanmu-
sik für gute Laune sorgen wird.

Des Weiteren gibt es für alle Freun-
de klassischer Klänge am 27. Juni 2026 
einen anspruchsvollen Konzertabend mit 

dem Debussy Trio in der seltenen 
kammermusikalischen Beset-

zung aus Sopran, Flöte und 
Harfe.
Alle Konzerte finden in 
unserer Stötteritzer Mari-
enkirche statt, beginnen 

jeweils um 19.00 Uhr und 
dauern ca. eine Stunde. Die 

Veranstaltungen sind wie im-
mer kostenfrei, um eine Spende wird 

gebeten. Selbstverständlich gibt es nach 
den Konzerten noch die Möglichkeit für ein 
geselliges Beisammensein und Gespräche 
mit anderen Besuchern und den 
Künstlern. Wie bereits in den letzten Jah-
ren können Sie den Tag bei einem Glas 
Wein, Saft oder auch einem kühlen Bier 
ausklingen lassen.

Jubiläum: 5 Jahre Stötteritzer Sommerkonzerte!

In diesem Sommer feiern wir einen beson-
deren Meilenstein: Dank Ihnen, unserem 
treuen Publikum, gehen die Stötteritzer 
Sommerkonzerte bereits in die fünfte 
Runde. Und wie es sich für ein 
solches Jubiläum gehört, 
haben wir natürlich wieder 
einen bunten Musikmix 
für Sie zusammengestellt: 
Klassik, Swing, Jazz, Kle-
zmer, Instrumentalisten, 
Rock, … Großartige Bands 
und Ensembles, bekannte und 
auch neue Gesichter. Auf jeden Fall 
sollte für wirklich jeden Geschmack etwas 
dabei sein.
Für einen standesgemäßen Auftakt 
am 30. Mai 2026 konnten wir 
erneut Stilbruch gewinnen: 
mit ihrer einzigartigen Ver-
bindung von klassischen 
Streichinstrumenten und 
energiereichem Rock be-
geistert die Band bereits 
seit Jahren ihr Publikum. In 
Stötteritz wird sie – mit neuem 
Geiger – passenderweise ihr Jubilä-
umsprogramm „20 Jahre Stilbruch“ auf-
führen.
Nicht weniger heiß geht es am 6. Juni 2026 
weiter mit dem Hot Club d’Allemagne, trei-
bender Swing und akustischer Jazz vom 
Feinsten ganz in der Tradition des „Hot 
Club“-Sounds.

Kirchenmusik Kirchenmusik

Alle Konzerte der Saison – jeweils 19 Uhr – im Überblick:
Datum		  Künstler 			 Musikrichtung
30.05.2026	 Stilbruch			 Klassik-Pop/Deutschrock
06.06.2026	 Hot Club d‘Allemagne		 Gypsy Swing & Jazz
13.06.2026	 Gemeindeband #Hashtag		 Pop/Rock
20.06.2026	 Herje Mine			 Klezmer/Balkanmusik
27.06.2026	 Debussy Trio			  Klassische Kammermusik
22.08.2026	 String & Harp			  Evergreens, Jazz, Swing
05.09.2026	 Posaunenchor			  Choräle, freie Stücke
19.09.2026	 Saxonia Quartett			 Swing, Jazz, Humor
26.09.2026	 Zwischenfall			 Musikkabarett/Poetry Slam

Feiern Sie mit uns – wir freuen uns auf Sie!
Michelle Müller

Macht mit bei unserem KINDERMUSICAL

Kinderchorproben:
Kirche Stötteritz (Kantor Reimar Apel):
Vorkurrende (5 Jahre - 3. Klasse) dienstags 16.00–16.30 Uhr 
Kurrende (ab 4. Klasse)	 dienstags 16.45-17.30 Uhr
Kirche Mölkau (Kantorin Victoria Uhle):
bis 3. Klasse: 		  mittwochs 15.15 Uhr - 15.50 Uhr
ab 4. Klasse:		  mittwochs 16.00 Uhr - 16.50 Uhr

gemeinsame Termine:
06.06. 10-14 Uhr Probe in Stötteritz
13.06. 14-16 Uhr Generalprobe in Mölkau

14.06. 15 Uhr in Mölkau: 1. Aufführung
21.06. 10 Uhr in Stötteritz: 2. Aufführung

Anmeldung und Infos:
Kantorin Victoria Uhle: victoria.uhle@alesius.de
Kantor Reimar Apel: reimar.apel@icloud.com
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GemeindelebenKinder und Jugend

Eine Anmeldung bekommt ihr, wenn ihr 
eine Mail an lydia.geipel@evlks.de schickt. 
Eltern, die uns bei den Mahlzeiten und der 
Übernachtung unterstützen würden, sind 
nicht nur herzlich willkommen, sondern 
unbedingt notwendig. Die letzten Jahre 
habe ich mit Olaf Reinhart tolle Unterstüt-
zung erfahren dürfen. Ich hoffe sehr, dass 
das bestehen bleibt.

Es freuen sich auf diese Zeit mit euch
Christiane Knappe, Lydia Geipel, sowie  

Pfr. Paul Glüer mit der JG 

Große Christenlehre-Übernachtung!

Liebe Kinder, wir laden euch herzlich zur 
Christenlehreübernachtung im Gemein-
dehaus in Stötteritz ein. Wir starten wie 
gewohnt an einem Freitag und zwar am 
12. Juni um 16.30 Uhr. Am Samstag um
10 Uhr holen euch eure Eltern wieder ab.
Alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse
sind herzlich eingeladen, auch alle, die
die Christenlehre nicht besuchen. Da die
Kinder der gesamten Region eingeladen
werden, kannst du auch Kinder aus An-
ger-Crottendorf und Thonberg sowie der
Nikolaigemeinde kennenlernen.

immer anfragbar. Das ging auch über 
den Anstellungsbereich hinaus. Gab 

es in der Gemeinde Laub- und 
Grünschnitt zu entsorgen und 
Bestandwuchs zu verschnei-
den, Bänke und Tische auf-
zubauen und wegzuräumen, 

Transporte zu erledigen, Weih-
nachtsbäume aufzustellen oder 

bei einem Ausfall u.a. die Mäharbeiten 
zu übernehmen? Herr Langner kam und 
machte es möglich.
Er war in all den Jahren ein sehr fleißiger 
und zuverlässiger Partner. Zu keinem Zeit-
punkt hatte man den Eindruck, dass unser 
Friedhof nur ein Einsatzbereich unter vie-
len war. Von Anfang an merkte man ihm 
die Verbundenheit mit unserem Friedhof 
an und, dass ihm immer die bestmögliche 
Erfüllung aller Aufgaben ein hohes Anlie-
gen war. Und dies ist ihm auch im vollen 
Maße gelungen.
Nun wünschen wir ihm und seiner Frau ein 
gutes Ankommen im Ruhestand, Freude 
an allem, was sie gern tun und Gottes Se-
gen in diesem neuen Teil ihres Lebens.

Im Namen des Kirchenvorstandes, der Mit-
arbeiter und der Marienkirchgemeinde 
wünschen wir Ihnen alles Gute!

Pfrn. Friederike Kaltofen

Ruhestand für Dirk Langner 

Nach über 25 Jahren Arbeit verabschie-
det sich Dirk Langner aus allen seinen 
Tätigkeitsfeldern in den mehr 
als verdienten Ruhestand. 
Seit 1998 war er in der Diako-
nie und ab 2000 auf unserem 
Friedhof angestellt. Nach ca. 
einem halben Jahr seines Wir-
kens kamen von Friedhofsnutzern 
und Besuchern immer wieder positive 
Rückmeldungen zum Pflegezustand unse-
res Friedhofes. Manche meinten scherz-
haft, dass sie sich fast nicht getrauten, die 
stets frisch geharkten Wege zu betreten. 
Dieser sehr gepflegte Zustand hat sich seit-
dem nicht verändert.
Und da gab es viele Handgriffe und Auf-
gaben, die dazu gehörten: Organisation 
von Trauerfeiern und Kontakt mit den An-
gehörigen, Grabpflege, Beräumung von 
Grabstellen, gärtnerische Betreuung des 
Friedhofsgeländes und der Geräte, Kon-
trolle des Baumbestandes auf Schäden, 
Fällarbeiten, Beratung von Friedhofsnut-
zern und sonstiger Publikumsverkehr und 
fachgerechte Anleitung der behinderten 
Mitarbeiter auf dem Gelände.
Langjährige Mitarbeiter aus der Kirch-
gemeinde schätzen seine Arbeit und be-
schreiben ihn als sehr hilfsbereit und 

verabschiedet. Neben Blumen, einem 
T-Shirt und einer Dose mit Abschiedskek-
sen bekam er einen großen, bunten Pa-
pierfisch, den die Kinder für ihn gebastelt 
hatten.

Verabschiedung Olaf Reinhart

In einem Familiengot-
tesdienst am 15. März 
haben wir unseren 
Gemeindepädago-

gen Olaf Reinhart 

„Dresdner 59“ und die Neuapostolische 
Kirche wieder zurück nach Anger-Crotten-
dorf. Es ist ein geistlicher Weg, zugleich 
aber mit Pausen für Essen und Trinken.

Jugendkreuzweg

Der Jugendkreuzweg wird am 1. April ab 
18 Uhr gegangen. Er beginnt in der Trini-
tatiskirche in Anger-Crottendorf und führt 
dann über mehrere Stationen wie die 

Kalles Freunde – Kindertreff 

Wir laden alle Kinder von 3 bis 6 
Jahren einmal im Monat jeweils 
Samstag 9.30 bis 11 Uhr ein, um 
mit uns Geschichten zu hören, 

zu spielen, zu singen usw.

Und unser Freund Kalle ist 
natürlich auch mit dabei.

18. April: Mit allen Sinnen
30. Mai: Happy Birthday

6 7



Gemeindeleben Gemeindeleben

Am Karfreitag ist 15 Uhr in der Marien-
kirche Andacht zur Sterbestunde Jesu. Zu 
Sonnenaufgang am Ostermorgen ist die 
Andacht mit dem Posaunenchor auf dem 
Hügel an der Etzoldschen Sandgrube/
Klangberg geplant. Auch zum Familiengot-
tesdienst am Ostersonntag 10 Uhr in der 
Marienkirche sind Sie herzlich eingeladen. 

Anna-Sylvia Goldammer 
für den Kirchenvorstand

Unterstützung gesucht für das Tischabendmahl

Wir möchten mit Ihnen und Euch die 
Karwoche vielfältig gestalten und freu-
en uns über Unterstützung besonders 
am Gründonnerstag. 18 Uhr wird es das 
Tischabendmahl in der Kirche geben. Hier 
werden Brote, Aufstriche, Obst und Blu-
menschmuck, aber auch Hilfe ab 16.30 Uhr 
beim Auf- und Abbau der Tische und Bänke 
benötigt. Vielen Dank!

spektive prägt auch meine Arbeit im Studi-
enhaus – und macht die Partnerschaft mit 
der Marienkirchgemeinde für mich beson-

ders wertvoll.
Die kurzen Wege in Stötteritz 

laden zum Austausch ein! 
Ich freue mich darauf, Sie 
kennenzulernen und ge-
meinsam mit Ihnen über 
Glaube, Gemeinde und ak-

tuelle Projekte ins Gespräch 
zu kommen. Bei Fragen zum 

Studienhaus oder Ideen für ge-
meinsame Vorhaben sprechen Sie mich 

gerne an. Auf gute Nachbarschaft!

Ihr Arvid Büntzel

Neue Leitung im Studienhaus

Noch ein neues Gesicht? Tatsächlich! 
Mein Name ist Arvid Büntzel und seit dem  
1. April bin ich Studieninspektor im Evan-
gelischen Studienhaus – direkt in Ih-
rer Nachbarschaft. Ich begleite
die Bewohner des Hauses in
Studium und Ausbildung
und freue mich darauf,
auch Teil Ihrer Stötteritzer
Gemeinde zu werden.
Während meines Theologie-
studiums in Leipzig und Süd-
frankreich hat mich besonders
die Frage beschäftigt, wie wir als Kirche
in der Minderheit unseren Glauben leben-
dig gestalten und gleichzeitig Brücken in
die Gesellschaft bauen können. Diese Per-

Lebendige Ökumene – der Weltgebetstag am 6. März

Mit Gottesdiensten in 108 Ländern 
der Welt haben Christinnen und 
Christen der verschiedenen 
Konfessionen am 6. März 2026 
gefeiert. Die Gebetsordnung 
wurde in diesem Jahr von 
Frauen aus Nigeria, dem „Riesen 
Afrikas“, erstellt. Wir haben von 
der Situation der Frauen dort, 
von ihren Sorgen und Nöten 
erfahren, ihre Lieder und Ge-
bete singen und im Anschluss 
an den Gottesdienst nigeriani-
sche Speisen kosten können. 

Unsere Geschwister aus der Neu-
apostolischen Kirche Leip-

zig-Mitte in Reudnitz, seit drei 
Jahren im ökumenischen Boot 
gemeinsam mit katholischen 

Frauen aus St. Laurentius und 
unserem Team der Marienkirch-

gemeinde, waren in diesem Jahr 
die Gastgeberinnen. Wir sind 

dankbar für die hervorragende 
Organisation und fühlten uns 
sehr herzlich willkommen ge-

heißen.
Ihre Anna-Sylvia Goldammer

Die 14 Konfirmanden 8. Klasse in Stötteritz:
Christel Brügmann, Clara Busch, Joan 
Claus, Philipp Franke, Sophie Gräfe,
Alexander Herzog, Maite Johannis, Til-
mann Köhler, Anna-Katharina Krause,
Julius Mennen, Dorothee Schröder, Paul 
Wachler, Helene Weiske, Karl Wolfram

Konfirmationsgottesdienste:

jeweils 10 Uhr: 
Kantate, 03.05.:	 Erlöserkirche Thonberg  

und St. Nikolaikirche
Rogate, 10.05.: 	 Trinitatiskirche 

Anger-Crottendorf 
Pfingsten, 24.05.: Marienkirche Stötteritz

konfirmiert wurden, laden Sie diese gerne 
mit ein. Grundsätzlich ist es jedoch nicht 
entscheidend, dass Sie in Stötteritz kon-
firmiert wurden – sondern, dass Sie diesen 
Anlass mit uns feiern möchten.
Zunehmend werden Menschen als Erwach-
sene getauft. Sie wollen wir mit bedenken. 
Wenn Sie im Erwachsenenalter getauft 
wurden und ein Taufjubiläum haben, mel-
den auch Sie sich gern im Pfarramt an. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Pfarrteam

Jubelkonfirmation

Wir laden herzlich zur Jubelkonfirmation 
ein. Wenn Sie vor 50, 60, 65, 70 oder mehr 
Jahren konfirmiert wurden, würden wir 
uns freuen, dieses besondere Jubiläum 
mit Ihnen zu feiern.
Wann: Sonntag, 31. Mai 2026 um 10 Uhr 
in der Stötteritzer Marienkirche
Bitte melden Sie sich dafür bis zum 10. Mai 
im Pfarramt an, per Telefon oder E-Mail.
Wenn Sie noch Menschen kennen, die mit 
Ihnen in jenen Jahren in der Marienkirche 
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Gemeindeleben Gemeindeleben

Unsere Erlöserkirche wird in diesem Jahr schon 20 Jahre alt…

… und wir blicken zurück auf 20 
Jahre Gemeindeleben in un-
serer Erlöserkirche. Wir sind 
dankbar für Gottesdienste, 
Taufen und Eheschließun-
gen, Trauerbegleitung und 
Seelsorgegespräche, Grup-
pen und Kreise, Flüchtlings-
hilfe und viele andere Zeugnisse 
eines lebendigen Gemeindelebens, für das 
unsere Kirche Raum gegeben hat.
Wir laden dazu ein, unseren Dank in einem 
Gottesdienst auszudrücken und gemein-
sam auf unserem Gemeinde- und Kinder-
gartenfest am 6. Juni zu feiern. 
Wir freuen uns auf die Band #Hashtag, 
den Posaunenchor, Kirchenchor und auf  

viele lebendige Begegnungen, 
in denen wir die Erinnerun-

gen austauschen und neue 
hinzufügen können. 

Der geplante Ablauf:
14.00 Uhr Open-Air Famili-

engottesdienst
15.00 Uhr Kaffeetrinken

16.00 Uhr Verkündigungsspiel des Kinder-
gartens
18.00 Uhr Abendbrot und gemütliches 
Beisammensein an der Feuerschale
20.00 Uhr Konzert mit der Band #Hashtag
jeweils auf dem Grundstück der  
Erlöserkirche, Dauthestr.1A, Leipzig.

Ihr Pfarrer Sebastian Keller

Mit folgenden Kosten ist zu rechnen: 56,40 
€ für Kinder ab 3 Jahre; 67,20 € für Kinder 
ab 7 Jahre; 79,40 € für Jugendliche. ab 14 
Jahre; 100,60 € für Erwachsene ab 27 Jahre.
Anmeldeflyer gibt es im Pfarrhaus und auf 
unserer Internetseite.
Anmeldefrist ist der 15. Mai.

Ihr Pfarrer Paul Glüer

Gemeinderüstzeit

“Loslassen üben” – unter diesem Motto 
wollen wir vom 11.-13. September ge-
meinsam ein paar Tage in der Villa Jühling 
in Halle (Saale) verbringen. Loslassen fällt 
oft ganz schön schwer. Aber immer wieder 
ist es auch wichtig, neue Wege einzuschlagen. 
Nicht, weil alles Neue immer besser ist. Son-
dern weil sich Gegebenheiten ändern und 
auch die Herausforderungen, vor denen wir 
stehen – privat, aber auch als Kirchgemeinde.
Bei unserer Gemeinderüstzeit wollen wir 
gemeinsam schauen, was uns bindet, was 
uns trägt, welches Loslassen Kraft kostet, 
und wo es andererseits ganz leicht ist.

Warum ist Ihnen der Posaunenchor 
wichtig geblieben?

Das gemeinsame Üben, Einsätze in 
Gottesdiensten, Festen, in Hei-

men und Krankenhäusern – 
das hat Freude gemacht und 
Gemeinschaft wachsen las-
sen. Bei Wohnortwechseln 
– vor allem in den jungen

Jahren – war mir wichtig,
auch schnell den nächsten Po-

saunenchor zu finden, denn das 
war mir schon ein Stückchen neues Zu-
hause. Der Dienst der Verkündigung durch 
Musik schafft ein gutes Miteinander. Dass 
ich das auch seit fast 24 Jahren hier in der 
Mariengemeinde erleben kann, dafür dan-
ke ich Gott!

Für das Gespräch bedankt sich  
Uwe Naumann

Auszeichnung für 70 Jahre im Posaunenchor

Frau Küttler, seit 70 Jahren gehört der 
Posaunenchor zu ihrem Leben. Wie ist 
das entstanden?
Brigitte Küttler: Der Anfang 
war bei mir das Erlebnis bei 
einer Rüstzeit der Jungen 
Gemeinde 1956, bei der 
ein Posaunenchor mit da-
bei war. Die Musik und die 
glänzenden Instrumente ha-
ben mein Herz gewonnen. Da 
wollte ich gern mitmachen.
Welche Instrumente haben Sie dann ge-
spielt?
Das Waldhorn war mein erstes Instrument. 
Später waren es in anderen Chören andere 
Tenorhörner, auch Flügelhorn oder Trom-
pete; was eben gerade in der Gemeinde 
vorhanden war.
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02. April
18.00 Uhr

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Tischabendmahl Pfr. Glüer

03. April
15.00 Uhr

Karfreitag / Sterbestunde Jesu
Andacht zur Sterbestunde Pfrn. Kaltofen

05. April
05.52 Uhr
10.00 Uhr

Ostersonntag
Posaunenandacht auf dem Hügel
Familiengottesdienst mit Abendmahl,  
anschließend Osternestersuche im Pfarrgarten

Pfrn. Kaltofen
Pfr. Glüer

06. April
10.00 Uhr

Ostermontag
Schwesternkirchen-Gottesdienst mit Flötenkreis
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfrn. Kaltofen

12. April
10.00 Uhr

Quasimodogeniti
Gottesdienst mit Taufe
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Glüer

19. April
10.00 Uhr

Miserikordias Domini
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Kol.: Eigene Gemeinde

Präd. Horstkotte

26. April
10.00 Uhr

Jubilate 
Gottesdienst mit Verabschiedung B. Spatz und 
Begrüßung Nachfolger A. Büntzel  
mit Kindergottesdienst
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfrn. Kaltofen

03. Mai
10.00 Uhr

Kantate
Musikalischer Gottesdienst mit Taufe und  
Kindergottesdienst
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Glüer

Gottesdienste Gottesdienste

10. Mai
10.00 Uhr

Rogate
Partnerschaftsgottesdienst mit Kindergottesdienst
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Glüer

14. Mai
10.00 Uhr

Himmelfahrt
SKV-Gottesdienst im Stötteritzer Wäldchen Pfrn. Kaltofen

17. Mai
10.00 Uhr

Exaudi 
Gottesdienst 
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Glüer

24. Mai
10.00 Uhr

Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Konfirmation
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Keller & 
Pfr. Moosdorf

25. Mai
10.00 Uhr

Pfingstmontag 
Einladung zum Gottesdienst in St. Trinitatis 
Anger-Crottendorf

31. Mai
10.00 Uhr

Trinitatis 
Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
Kol.: Eigene Gemeinde

Pfr. Glüer

07. Juni
10.30 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis 
Stadtfest-Gottesdienst auf dem Markt 

Aktuellere Informationen oder Veränderungen bei Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen 
finden Sie auf der Internetseite der Marienkirchgemeinde:

www.marienkirche-leipzig.de

Herzliche Einladung für Familien: An den angegebenen Sonntagen feiern wir mit den Kindern 
von 4 bis 12 Jahren Gottesdienst in altersgerechter Form. Nach dem gemeinsamen Beginn in der 
Kirche gehen die Kinder dazu mit einer Mitarbeiterin ins Gemeindehaus. Auch jüngere Gäste sind 
immer gern willkommen!
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Kasualien

Geburtstage 
Wir gratulieren den Geburtstagskindern zum 60., 65., 70., 75., 80. und älter:

Termine und Ausblick

Termine und Ausblicke

April
1. April		 18 Uhr Jugendkreuzweg der Schwesterkirchgemeinden
13. April		 18 Uhr Semesteranfangsgottesdienst im Studienhaus mit Einführung 

des neuen Studieninspektors Arvid Büntzel
25. April		 10 bis 16 Uhr HofzuHof-Flohmarkt im Kindergarten
Mai
16. Mai:		 10 bis 13 Uhr Frühjahrsputz in der Marienkirche
24. Mai 10 Uhr Konfirmation in Stötteritz
31. Mai		 10 Uhr Jubelkonfirmation

Juni
5. Juni		 20 bis 23 Uhr Offener Spieleabend im Pfarrhaus
6. Juni		 Gemeinde- und Kindergartenfest zu 20 Jahre Erlöserkirche Thonberg
12./13. Juni	 Christenlehreübernachtung im Pfarrhaus
21. Juni		 10 Uhr Musicalaufführung der Kurrende im Gottesdienst

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. 
(Psalm 110,105)

Wir veröffentlichen Ehe- und Familienjubiläen sowie Geburtstage, um die Gemeinde an diesen besonderen 
Tagen im Leben der Gemeindeglieder teilnehmen zu lassen. Wer dies nicht möchte, kann dieser Verfahrens- 
weise jederzeit schriftlich oder im Gemeindebüro zu den üblichen Öffnungszeiten widersprechen.

Christlich bestattet wurden

Das Morgenlob findet jeden Frei-
tagmorgen um 8.30 Uhr in der 
Marienkirche statt – ein etwa 

Morgenlob

30-minütiges geistliches Frühstück
zum Ende der Woche zum Loslas-
sen, Aufrichten, Kraftschöpfen.

Ein doppeltes Dankeschön…

… möchten wir Sabine Koitzsch und Sigrid 
Moosdorf sagen. Beide sind in der Krank-
heitsvertretung für Frau Weiske wieder 
eingesprungen, haben die laufenden Ar-
beiten bewältigt und ihre Zeit und uns so 

viel Hilfe gegeben. Ihnen beiden Gottes Se-
gen und das Beste für Sie persönlich. Ha-
ben Sie vielen, vielen Dank!

Der Kirchenvorstand

16. Mai von 10 bis 13 Uhr den Frühjahr-
sputz in der Marienkirche. Bitte bringen
Sie Eimer, Putzlappen, Staubsauger und
gute Laune mit. Wir freuen uns über vie-
le helfende Hände, denn sie machen ein
schnelleres Ende. 

Frühjahrsputz in der Marienkirche

Der Frühjahrsputz steht an – auch in unse-
rer Marienkirche. Nicht zuletzt wollen wir 
zu Pfingsten Konfirmationsgottesdienst 
feiern und die KonfirmandInnen in eine 
lebendige Gemeinde und in eine saube-
re Kirche einladen. Deshalb gibt es am  
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Gemeindeleben Diakonie

Stimmen von Konfirmanden zur Rüstzeit:

„Die Kegelbahn war toll – es gab nur wenig Verletzte! 
Wir haben irgendwann alle gleichzeitig gespielt!“

„Die Abendandachten hat die JG vorbereitet mit vielen 
eigenen Gedanken, Kerzen und Liedern. Das war 

entspannend und beruhigend.“

„Einer von uns hatte sich die Haare blau gefärbt. So was 
gehört einfach zu einer Rüstzeit dazu.“

„Es gab eine kalte Kirche und einen noch kälteren 
Naumburger Dom, aber die Stadt war schön und wir 

haben uns beim Bäcker aufgewärmt.“

In Erwartung des Frühlings

Der Monat Mai verbindet das Aufblühen 
der Natur mit der Tradition zur Verehrung 
Mariens als Mutter des neuen Lebens. Und 
das Zitat von Phil Bosmans: „Nimm hin, 
was dieser Tag dir schenkt. Das Licht die-
ses Tages, seinen Atem, sein Leben. 
Das Lachen dieses Tages, seine 
Tränen und Freude. Nimm das 
Wunder dieses Tages hin.“ 
könnte nicht besser in diese 
Zeit des Jahres passen.
Dennoch lässt sich das Ange-
bot des Lebens jederzeit ab-
lehnen. Viele unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner sind des Lebens 
müde. Jede/r von ihnen weiß, wohin die 
Reise geht, und die wenigsten hoch betag-
ten Menschen fürchten sich vor dem Tod. 
Rückblickend geben sie allerdings an, dass 
sie sich eher vor dem Leben hätten fürch-
ten sollen. Denn in gewisser Weise ist alles 
zwischen Geburt und Tod beängstigend. 
Das Leben verlangt, dass man ihm ent-
spricht. Man kann scheitern, muss man-
ches beweisen oder anderes nachweisen, 
man selbst ist nie genug.
Doch die Bibel kann dabei helfen und ver-
schweigt nicht, dass Menschen in tiefe 
Lebenskrisen geraten und lebensmüde 

werden können. Sie bietet keine einfa-
chen Antworten, aber Geschichten von 
Menschen, die am Leben verzweifeln, aber 
auch Zusagen von Trost und Hoffnung. 
Und so scheint es verrückt, dass alle Men-

schen immer wieder die gleichen 
Erfahrungen und Fehler ma-

chen müssen. Es könnte doch 
helfen, wenn wir einfach mal 
alle Regeln aufschreiben, mit 
denen ein Leben gelingt.

Aber was wäre das Leben, 
wenn wir die Tür zum Gelin-

gen schon durchschritten oder 
die Freude auf das Erwachen der Natur 

schon längst verloren hätten. Lebensmü-
digkeit ist eine menschliche Erfahrung, 
für die Gott Verständnis hat. Der Wunsch 
zu sterben ist im Pflegeheim allgegenwär-
tig. Nicht, weil die Situation unerträglich 
ist, sondern weil nicht wenige Menschen 
endlich zur Ruhe kommen wollen. Unter 
diesen Gesichtspunkten bekommt die Auf-
bruchsstimmung im Mai in gewisser Weise 
eine Doppeldeutigkeit. Denn während sich 
für den einen die Himmelstür öffnet und 
jemand gerade von einem Ort weggeht, 
schafft dieser Verlust freie Räume … und 
freie Räume müssen mit neuem Leben ge-
füllt werden.

Ronny Seidel
Einrichtungsleitung Matthäistift

Freiheit, Freiheit! 

Unsere diesjährige Konfirmandenrüstzeit 
führte die Konfirmanden aus Stötteritz, 
Thonberg, Anger-Crottendorf und zum ers-
ten Mal auch aus der Nikolaikirchgemein-
de zusammen mit TeamerInnen der JG 
Stötteritz und unseren PfarrerInnen in die 
Nähe von Naumburg. Unter dem Thema 
„Ich bin so frei“ haben wir uns 
vier Tage damit beschäftigt, 
wie Freiheit im Glauben und im 
Alltag aussehen kann und was 
das eigentlich bedeutet. 
In Andachten, Themenein-
heiten und gemeinsamen Ak-
tionen wurde deutlich, dass 
echte Freiheit mehr ist als nur 

machen zu können, was man will. Beson-
ders wertvoll war die Gemeinschaft, die in 
diesen Tagen spürbar gewachsen ist. Wir 
blicken dankbar auf eine erfüllte und ge-
segnete Zeit zurück.

Johann Heimpold
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Kindergarten Kindergarten

Neues aus dem Kindergarten

Wir feiern Jubiläum – 170 Jahre
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!  
(Offenbarung 21,5)
Aber dein Haus und dein Königreich soll be-
ständig sein. (2. Samuel 7,16)
Diese beiden Verse passen sehr gut zu un-
serem Kindergarten – zum Einen das BE-
STÄNDIGE und zum Anderen das NEUE!
Voller Stolz können wir sagen, dass un-
ser Kindergarten der zweitälteste in Leip-
zig ist. Und in diesem Jahr feiern wir sein 
170-jähriges Bestehen. In diesen 170 Jah-
ren hat sich vieles getan. Zu Beginn waren
wir eine „Kleinkinderbewahranstalt“ und
es wurden hier täglich ca. 60 Kinder von
armen Familien aufbewahrt und erzogen.
1890 wurde das alte baufällige Haus in der
Sommerfelder Straße durch ein neu ge-
bautes Haus ersetzt. Von da an konnten 70
bis 80 Kinder im Alter von zwei Jahren bis
zur Schulfähigkeit die Anstalt besuchen.

Über die Jahre hinweg wurde aus der 
„Kleinkinderbewahranstalt“ der „Kinder-
garten der Marienkirchgemeinde“. Ab den 
60er Jahren organisierte der Kindergarten 
für die angehenden Schulkinder eine drei-

wöchige Erholungskur und in zahlreichen 
Arbeitseinsätzen der Eltern wurde das Au-
ßengelände (ohne staatliche Zuwendun-
gen und Genehmigungen) für die Kinder 
verbessert. 2014 vergrößerte sich der Kin-
dergarten mit einem zusätzlichen Haus in 
der Oberdorfstraße von 36 auf 75 Kinder.
Deshalb laden wir Sie jetzt schon ganz 
herzlich ein, diesen besonderen Geburts-
tag (nach dem Erntedank-Gottesdienst) 
mit uns zu feiern – denn „…dein Haus und 
dein Königreich soll beständig sein…“
„Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!“ 
trifft auch rückblickend auf die 170 Jah-
re Kindergarten immer wieder zu. Immer 
wieder gab es Veränderungen, die unse-
ren Kindergarten sehr geprägt haben und 
diese wird es auch weiterhin geben. Das 
Wohlergehen und die Sicherheit der uns 
anvertrauten Kinder ist uns wichtig. In Ge-
sprächen mit den Eltern kam heraus, dass 
Sie die bisherige Türöffnung am Eingang 
des Kindergartens für unsicher empfunden 
haben. Wir, das Kindergartenteam, sahen 
die Türöffnung beim Verlassen der Einrich-
tung als unzureichend gesichert – größere 
Kindergartenkinder kamen teilweise an 

die Klinke ran. Wir stellten sehr schnell 
fest, dass ein Austausch der Schließanlage 
unter Berücksichtigung aller Bedürfnisse 
sehr teuer ist. Zur Freude aller konnte den-

noch die neue Schließanlage dank Förder-
mittel von der Stiftung Herzog von Arenberg 
bei uns eingebaut werden.
Zum Abschluss möchte ich Sie zu unserem 
HofzuHof-Flohmarkt am 25. April von 10 bis  
16 Uhr einladen. Schauen Sie einfach bei 
uns rein. Vielleicht finden Sie eine Kleinig-
keit an den Ständen oder Sie verweilen in 
unserm Hof kurz bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen.

Ihre Marion Grünthaler
Kindergartenleitung
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Veranstaltungen und Kreise

Kinder und Jugend 

Krabbelkreis
für Eltern und Kinder von 0 – 2 Jahren
jeden Freitag 10.00 - 11.00 Uhr 

Kalles Freunde – Kindertreff 
für alle Kinder von 3 – 6 Jahren einmal im 
Monat samstags von 9.30 – 11.00 Uhr 
18. April: Mit allen Sinnen
30. Mai: Happy Birthday

Treffzeiten der Christenlehre
1. Klasse: 

mittwochs 14.45 – 15.45 Uhr 
2. + 3. Klassen:

mittwochs 14.30-15.30 Uhr
4. + 5. + 6. Klassen: 

mittwochs 15.30-16.30 Uhr

Konfirmand:innen 
7. Klasse: donnerstags in Stötteritz

16.30 – 18.00 Uhr
8. Klasse: mittwochs in Stötteritz

16.30 -18.00 Uhr

Junge Gemeinde donnerstags 19 Uhr
Erwachsene

Vergissmeinnicht (für Frauen allen Alters) 
Abend am 21.04., 19.30 bis 21.30 Uhr
Frühstück am 19.05.; 09.06. von 9 bis 
11 Uhr
Anmeldung bitte jeweils mind. 4 Tage vorher 
bei Frau Schnabel: kcschnabel@aol.com

Bibelabend  
09.04. Pfr. Glüer, 07.05. Pfrn. Kaltofen

Seniorenkreis
01.04., 15.04., 29.04., 13.05., 27.05. 
Jeweils 10 Uhr, Kontakt über Frau Gusinde

Gebetskreis
16.04., 30.04., 21.05.
Jeweils 18.30 Uhr, Kontakt über Frau Oertel

Kirchenmusik

Vorkurrende (Vorschule bis 3. Klasse)
montags 16.00 Uhr - 16.30 Uhr 
Kurrende (ab 4. Klasse)
montags 16.45 Uhr - 17.30 Uhr

Chor
mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr 

Posaunenchor 
montags 18.00 – 19.30 Uhr

Die Veranstaltungen finden im Pfarrhaus 
statt, sofern nicht anders angegeben. 

Alle Interessenten sind herzlich  
willkommen!

Partnerschaft

Neues aus der Partnerschaft – Habari za uhusiano 

Herzliche Grüße an Sie alle von Pastor 
Andreas Hausfeld und seiner Kirchenge-
meinde Marienwerder-Havelse! Die Part-
nerschaftskomitees unse-
rer Gemeinden haben sich 
am Wochenende 28.2./1.3. 
getroffen, um über Neuig-
keiten und vor uns liegen-
de Aufgaben zu sprechen, 
vor allem über den Besuch 
in den Partnergemeinden 
Arushachini und Chem-
chem, der vom 7. bis 23. 
Juli 2026 stattfinden wird.
Es hat sich eine gemeinsa-
me Gruppe von 11 Perso-
nen gefunden, 6 aus Marienwerder-Havel-
se und 5 aus Stötteritz. In jeder Gemeinde 
finden Vorbereitungstreffen statt, bei uns 
geschieht das im Rahmen 
der monatlichen Komitee-
treffen. Wie jedes Jahr wur-
den bei unserem Treffen 
Berichte aus den Gemein-
den ausgetauscht, über die 
Finanzen muss jedesmal 
gesprochen werden, über 
den Einsatz der Freiwilligen 
in den Gemeinden haben 
wir uns informiert: Wir er-
warten ab Anfang April und 
freuen uns auf Gotlinde Munisi aus der Ge-
meinde Bonite.

Am Sonntag Rogate, 10. Mai, sind in 
beiden Gemeinden Partnerschaftsgottes-
dienste geplant mit Austausch von Gebets-

anliegen, Informationen 
zum Land und zur Partner-
schaft. 2 Jugendliche aus 
den Partnergemeinden 
werden vom 5. bis 14. Juni 
an einer internationalen 
Jugendbegegnung in Nie-
dersachsen teilnehmen 
und vom 14. bis 18. Juni 
bei uns zu Gast sein.
Der Gottesdienst im Kon-
ventssaal des Klosters, in 
dem Pfr. Paul Glüer predigte, 

machte die geschwisterliche Gemeinschaft 
deutlich und stärkte sie im Abendmahl – 
ein Höhepunkt unseres Treffens, wie auch 

die Wochenschlussandacht 
am Vorabend in der Kloster-
kirche.
Wir können uns sicher sein, 
dass in Arushachini und 
Chemchem für uns gebetet 
wird, das wollen wir auch 
für die Geschwister tun. 
Und für unsere Vorhaben 
und Planungen benötigen 
auch wir Ihre Hilfe durch 
Ihre Fürbitten.

Regina Meyer 
für das Partnerschaftskomitee
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Friedhof

Albrechtshainer Straße 5, 04299 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner 
Tel.: 		 0341 - 86 21 52 6 
Mobil: 		 0151 - 42 25 24 09 
Sprechzeit: Dienstag 
März - Oktober: 14.00 - 17.00 Uhr 
November - Februar: 13.00 - 16.00 Uhr 

Kontonummer für den Friedhof: 
IBAN: DE 02 8605 5592 1140 9338 64 
BIC: WELADE8LXXX 
bei der Sparkasse Leipzig

Ruhestätte für Tiere 
Handwerkerhof 6A, 04316 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner 
Tel.: 		 0341 - 65 22 95 57 
Fax: 		 0341 - 65 22 95 58 
Mobil: 		 0151 - 42 25 24 09 
E-Mail: 		  gala@dat-leipzig.de
Internet:	 www.dat-leipzig.de

Öffnungszeiten: 
März bis Oktober: 8.00 - 19.00 Uhr 
November bis Februar: 8.00 - 16.00 Uhr

Begehung nach telefonischer Absprache.

Mitarbeitende
Pfarrer Paul Glüer
E-Mail: paul.glueer@evlks.de
Tel: 0159 / 0196 3845
Pfarrerin Friederike Kaltofen
Pfarramtsleitung
0177-2809533
friederikekaltofen@gmx.de
Sprechzeit (beide Pfarrer)
dienstags 17–18 Uhr

Kirchenmusiker: 
Reimar Apel 
01779326130 
reimar.apel@iCloud.com 

Vertretung für die Christenlehre 
Lena Schönherr 
schonherrlena@gmail.com 

Das Ev.-Luth. Pfarramt 
Dorstigstr. 5, 04299 Leipzig 
Verwaltungsangestellte: 
Dorothee Weiske  
Marianne Didt 
Tel.: 	 0341 - 86 21 64 6 
Fax: 	 0341 - 86 08 23 47 
E-Mail: 	 kg.leipzig_stoetteritz@evlks.de
Bürostunden: 
Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 09.00– 12.00 Uhr

Vorsitzende Kirchenvorstand:  
Anna-Sylvia Goldammer 
neue E-Mail-Adresse: 
kv@marienkirche-leipzig.de

Kontoverbindung

Konto-Nummer für das Kirchgeld  
und für Spenden: 
IBAN: DE 40 8605 5592 1110 9334 08 
BIC WELADE8LXXX 
bei der Sparkasse Leipzig

Kindertagesstätte der Ev.-Luth. 
Marienkirchgemeinde

Oberdorfstr. 30, 04299 Leipzig 
Leiterin:  Frau Grünthaler 
Tel.:	 0341 - 86 17 27 0

Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirch-
gemeinde Leipzig in Anger- 
Crottendorf und Reudnitz

Dresdner Str. 59, 04317 Leipzig 
Pfr. Hans-Christian Moosdorf 
Pfr. Stephan Vorwergk 
Tel.:	 0341 - 68 80 42 8

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Leipzig-Thonberg

Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig 
Pfr. Sebastian Keller 
Tel.:	 0341 - 999 99 88 

Stadtteilprojekt Dresdner 59 
Dresdner Str. 59, 04317 Leipzig 
Pfr. Stephan Vorwergk 
Mobil:  0171 - 215 24 41
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Monatsspruch April: 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen 
hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht se-
hen und doch glauben!

Joh 20,29 

Monatsspruch Mai: 

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und 
festen Anker unsrer Seele.

Hebr 6,19


